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Beiträge zur Mundart von Medels

IV1

Die Lokalisierung der Medelser Mundart innerhalb der
surselvischen Sprachgruppe durch den Vergleich zwischen

Tavetsch, Disentis und Medels

Konsonantismus

Vorbemerkungen

Obwohl der Vokalismus schon früher behandelt wurde, stellte sich von neuem die

Frage, wie gewisse Laute in der phonetischen Umschrift wiederzugeben seien. Der
fürs Surselvische typische zwischen a und e gelegene unbetonte Vokal wird vom
AIS mit a bezeichnet, während der einheimische Gewährsmann J. Huonder im
Vokalismus von Disentis stets a schreibt (wie Rohlfs in Unteritalien, z. B. Karte 800,
P. 735). Die Tavetscher Mundart scheint mehr gegen a hinzuneigen im Gegensatz

zum unbetonten a in Disentis und Medels. Hier wird durchwegs a geschrieben, aber
das auslautende lat. a mit a wiedergegeben. Desgleichen läßt sich der Diphthong
au nicht gut einfangen. Tavetsch hat klares aw, in Disentis ist der Laut dunkler,
und für Medels schreiben wir dw. Die Quantität der Vokale liegt oft in der Mitte
zwischen Länge und Kürze, so daß auf ein Zeichen verzichtet wurde. - Der Unterschied

zwischen Medels und den beiden Nachbartälern ist im Konsonantismus
weniger groß als im Vokalismus, und man kann sich fragen, ob sich eine Wiederholung
gleicher Formen und bekannter Sprachgesetze rechtfertige. Doch ist gerade die

Behandlung von c + a in den drei Tälern aufschlußreich, und weil das Medelser-

tal in den bisherigen linguistischen Arbeiten eher zu kurz gekommen ist, scheint
eine Präsentierung der Medelser Formen nicht überflüssig zu sein. Es werden alle
Konsonanten behandelt mit Ausnahme der inlautenden Konsonantengruppen, die

an allen drei Orten gleiche Resultate zeigen (z.B. subterrare > Sdtrd).

1. Anlautkonsonanten außer c, g und j
Wie in ganz Bünden bleiben auch in Medels, Disentis und Tavetsch die meisten
Anlautkonsonanten unverändert erhalten. Wir bringen für jeden Konsonanten in
der Regel 5 Beispiele.

1 I cf. VRom. 21 (1962), 83-107; II cf. VRom. 22 (1963), 177-191; III cf. VRom. 26

(1967), 28-36.
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PALA

PANE

PASCHAS

PINGUE

PLEBE

Tavetsch Disentis Medels

pdloc pdloc pdloc

pawn
päscocs

piwn
päscocs

pöwn
päscocs

piün
pläyf

pydivn
pUyf

pydum
pläyf

Über Fälle, wo p zu b geworden ist, cf. DRG 2, 783.

Tavetsch Disentis Medel

BABBU bap bap bap
BRACCHIU bräc bräc bräc

*BETULNEU bddufi bddyM bddym,

BOVACEA buäcx buäcx buäcx

BUSTU best best b^t

Medels geht in der Verhärtung von b > p in romanischen, aber vor allem in deutschen

Wörtern mit der übrigen Surselva: *bat + er(are) + ulare > pätdrld,
baeck(er) > p$k, bitter > petdr, blech > pl$x- Cf. die Zusammenstellung im
sprachgeschichtlichen Abriß des DRG 2, 783.

Über Fälle, wo b zu g- wird, cf. DRG 2, 594.

Tavetsch Disentis Medels

TEPIDU teyvi tidvi tevi
TU te ti te

*TRAGERE trd tre tray
dt. TÜRK terlc terlc terk
TEMPORA tyämproc tgmproc tgmproc

Besondere Fälle:

TABULATU klocväw klocväw Ichväw

TIMONE Cdmün Cdmün timdwn

tabulatu zeigt die allgemein-bündnerische Entwicklung (cf. M. Lutta, Der Dialekt

von Bergün, Halle 1923, §34 und 119). - Seltsamerweise wurde timone in
Medels im Gegensatz zu den beiden Nachbarorten nicht palatalisiert; cf. Th. Rupp,
Lautlehre der Mundarten von Domat, Trin und Flem, Chur 1963, § 74.
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Tavetsch Disentis Medels

DIE de di de

DENTE dixn dgn d(n
*DOMECU dumey dumidk dume
*DECI deys dids des

DIGITU dgt dit d^t

Wir finden also im Medels keine Palatalisierung des d vor i, wie sie in der Foppa
(Ilanz) und Mittelbünden eingetreten ist (cf. Rupp, § 75). Natürlich hat Medels die
alten Resultate von de + supra > zurx, de + subtu > zy.t bewahrt.

Tavetsch Disentis Medels

LABORARE luvrd luvrd luvrd
LIGARE iii lid lid
LUPU luf luf luf
LIMARE limd fomd fomd

LINU Un lin lin
LUCE Us Us Us

LUNA iinx iinx linoc

Beim palatalisierten l vor u, i bahnt sich eine deutliche Entwicklung von l zu y
an. Das zeigt sich besonders bei der Form luna > loc Iinx > la yinx. Über die gleiche
Erscheinung in Domat cf. Rupp, § 76b.

Eine ungleiche Entwicklung von l in den drei Tälern haben wir beim Resultat
von longe, longu. Disentis führt longe weiter, während Tavetsch und Medels den

Tonvokal an longu (> liung) angeglichen haben. Medels hat das l nicht palatalisiert,

während Tavetsch das -i- in l aufgehen läßt (cf. Lutta, § 73d; J. Huonder,
Der Vokalismus der Mundart von Disentis, Erlangen 1900, p. 504 N 2).

longe, longu lünS lün& liüns

RADICE

RANA

RIDERE

RESECARE

dt. REISSBLEI

Tavetsch

riS
räwnx
ri
roczgg.

riSpli

Disentis

ragis
räwnx

rt
V v jrnzgd

raSpli

Medels

rdgiS
riwnx
ri
rdzgd

rispli
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FABRICU

FURNU

*FESTUCU

*FAMILIU

FOSSATU

Tavetsch

frdvi
fy,rn
fdstic
fumel
fusäw

Disentis

frdvi
fforn
fdstic
fumel
fusäw

Medels

frdvi
fy/rn
fdstic
fumel
fusäw

Natürlich zeigt Medels das gemeinbündnerische Resultat von foras > grx (cf.
Lutta, § 124; L. Caduff, Essai sur la phonetique du parier rhetoroman de la Vallee de

Tavetsch, Bäle 1952, § 107).

Tavetsch Disentis Medel:

VINCERE vincdr vencdr vincdr
VOLITU vit vit vit
*VIATICU vigdi viddi viddi
VASCELLARIU VdSlg. Vdslg. vdslg,

Besondere Fälle:

VULPE üelp üdlp •4p
VERRUCULA briklx briklx briklx
VICATA yidx gddx yddx

Bei den besonderen Fällen geht Medels mit der übrigen Surselva respektive mit dem

übrigen Bünden (cf. Lutta, § 138a und 316b).

M

mediu
MUTARE

MOLINARIU

MUSCULU

MINARE

Tavetsch

myets
midd
muline
meskdl

mdnd

Dissimilation: m-n > b-n

Tavetsch

bdnirx
my,cningx

MANUARIA

ON: Mutschnengia

Disentis

midts
midd
muling
meskdl
mdnd

Disentis

bdnirx
my.cningx

Medels

midts
midd
muling
meskdl

mdnd

Medels

bdnirx
bucdningx
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N

Tavetsch Disentis Medels

NATALE nxddl nxddl nxddl
NEPOS neyfs nifs nifs
*NURSA n%rsx (nörsx) ny,drsx ny,rsx
NE GUTTA nüet ny.dt nüt

Palatalisiertes n:

nidu xnif inif xnif
NERVU nidrf nidrf nidrf
it. NE ANCHE närjk

QU

närjk närjk

Tavetsch Disentis Medels

*QUARESIMA kurdysmx kurdysmx kurdysmx
QUOMODO kö kö kö

QUANTU kän kon kon

QUADRU kwdddr kwdddr kwdddr
*QUINDECE kwindis kwindis kwindis

Beim Verb quiescere erklären sich die Formen von Tavetsch und Medels dadurch,
daß ein alter etymologischer Diphthong -ue- von der Regressionsbewegung ue > uo

>o mitgerissen wurde; cf. A. Decurtins, Zur Morphologie der unregelmäßigen Verben

im Bündnerromanischen, Bern 1958 (RH 62), p. 75.

quiescere kghr kwehr kghr

w

Tavetsch Disentis Medels

dt. WAFFEN iväfdns wäfdns wäfdns
WISA wizx wizx WIZX

WALD wäwt wdwl WdWt

*WAIDANJAN gudxni gudind guddnd

Tavetsch

S

Disentis Medels

SABUCU suie suie suie

SUBTILE sdtel sdtel Sdtel

SEMITA sindx sindx sindx
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Tavetsch Disentis Medels

*SAPPA tsdpx tsdpx tsdpx
*SERCULARE tsdrkld tsdrkld tsdrkld

SULCU tsylk tsüdlk tsylk

Für sut/sura cf. bei d.

SI
V
Sd Sd h

SIBILARE suid suid suid
*SERONE sirün sirun hriwn

SPICA spix spigx speyx
STERNUDARE sturnidd sturnidd sturnidd
SCOPA sküx skdwx skdwx

2. Anlautendes c vor Konsonanten und Vokalen außer a

a) c bleibt als k vor Konsonant und velarem Vokal in Tavetsch, Disentis und Medels.

Tavetsch Disentis Medels

CHRISTIANU kdrscdwn kdrscdwn kdrscdwn

CLAVE klif kldf kldf
CRUCE krus krus krus
SCOLA skglx skgla skglx
CODA küx kiwx kiwx
CORRIGA kurigx kurg.gx kurigx
COR kgr kgr kgr
CORONA krunx krunx kriwnx
CULMEN kuelm küdlm kylm
CUNEU kyn kyn kyn
CUBARE kud kud kud
*COHORTINU kurtin kurtin kurtin
COLLOTIU kulets kulidts kuliets
COQUERE kgy kue kgy
CULTELLU kunti kunti kunti
*CUMBITU kpmbdl kymbdl kymbdl

c in der Q-Reihe:

COGNATU kwinäw kwinäw kwinäw
COGNITARE kwintd kwintd kwintd
COGITARE kwitd kwitd kwitd
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Tavetsch Disentis Medels

COGITATU kwitäw kwitäw kwitäw
ECCU ILLU kwel kwel kwel

lc zu g reduziert:

CRASSU gras gras gras
CRASSIA gräsx gräsx gräsx
*CRAMA grgmx grgmx grgmx
dt. KRAMPF gräwfli griwfli gröwfli

b) c wird an allen drei Orten vor primärem palatalem Vokal zu c.

Tavetsch Disentis Medels

caelu ciyl cidl cel

cena cäynx cäynx cäynx
CELLARIU Cdlg. Cdli Cdl$

cepulla cdgulx Cdgüdlx Cdgülx

CEREBELLU Clf-TVl Clj/TVl CUTvi

c) c wird an allen
§ 131; Rupp, p.

drei Orten vor betontem sekundärpalatalem Vokal zu c (cf. Lutta,
43).

Tavetsch Disentis Medels

coccinu
cornu
coriu
CORPU

*C0TTU

CULU

CUNA

cecdn cidcdn cecd?,

cern eidm cern
eir eir eir

cerp eidrp cerp
cet eidt cet

eil eil eil
cinx cinx cinx

3. c vor betontem a

a) c vor betontem a wird in Tavetsch und Medels palatalisiert, während es in
Disentis als k erhalten bleibt.

Tavetsch Disentis Medels

CALCEAS cäwcds kdweds edweds

CALDU cäivt kdivl CdWt

CAUSA cdwsx käwsx cdwsx
CASA c$zx kdzx cdzx

CARRU cär kär cär
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Tavetsch Disentis Medels

CARU cer kär cdr

catula2 'Strauch' cälx kdlx Sähe

CATULAME cdlgm kdlgm cdlgm

CARNE carn kam cam
CARNE PORCU hrnpidrc kdmpidrc hrnpidrc
CARNE MORTA cdmmgrtx kdrnmgrtx cdmmgrtx
CARNE SELVATICA hms^lvädyx kdrnsdlvädyx hms^lvädyx
*CAMBA cgmbx kgmbx cgmbx

CAMERA cgmbrx kgmbrx cgmbrx
CATULA3 'Reff citlx kätlx cätlx

capsa 'Weblade' cäsx kdsx cäsx

SCALA sc^lx skdlx scdlx
*SCAFFA scäfx skdfx scäfx
CATTIU4 cäts käts cäts

CAUMA cäwmx fcäwmnx cgmx
campu, campos als ON cgm kgns fehlt

Das gleiche gilt mit kleinen Ausnahmen auch für c im Silbenanlaut und die Geminate

Tavetsch Disentis Medels

MERCATU mdrkäw mdrkäw mdrcäw

MERCATARE mdrcddf mdrkddd mdrcddä

MERCADANTE mdrcddgn mdrkddgn mdrhdgn
INCARDINE dncärddn dnkdrddn dncärddn
ON Biasca byäskx byäskx byäscx
BUCCATA bucedx bukddx bueddx

PECCATU pucäw pukäw pucäw

b) Bei einigen Wörtern ist c an allen drei Orten palatalisiert.

Tavetsch Disentis Medels

CANE cäwn cäwn Cdwn
CAPU6 cäw cäw cäw
CAPRA cäwrx cäwrx cdwrx
CACAT cdyx cdgx cdyx

2 DRG 3, 13. 3 DRG 3, 101. 4 DRG 3, 528.
6 Bei den Composita von capu ist in Disentis lc erhalten geblieben:

Tavetsch Disentis Medels

caput de annu cawdgn kawdgn cdwdgn (DRG 3, 106)
caput (de) vicu cawvic kawvic cdwvic
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c) Bei mehreren Wörtern bleibt das c an allen drei Orten unverändert. Der Grund
ist verschiedenartig: Herkunft aus dem Italienischen oder Deutschen, aus der
lateinisch-kirchlichen Sphäre, Deverbale, Berührung mit andern Formen usw.

Aus dem Italienischen importiert:

Tavetsch Disentis Medels

casso 'aus dem Amt käs (DRG 3, 453)
scheidend'
CASO käs (DRG 3, 88)
CALMO kdlm (DRG 3, 21)

CANIA kdnx (DRG 3, 15)

Aus dem Deutschen importiert oder internationales Lehnwort:

Tavetsch Disentis Medels

KABEL

KADER

KALI

KASSE

kdbdl (DRG 3, 1)

kdddr (DRG 3, 5)
käli (DRG 3, 19)

käsx

Aus der lateinisch-kirchlichen Sphäre:

Tavetsch Disentis Medels

CALICE kälis (DRG 3, 20)
CANON kdnon (DRG 3, 50)

CASTU käst (DRG 3, 94)

Deverbale:
Tavetsch Disentis Medels

von CALARE käl (DRG 3, 161)

VOn *CAPTIARE käcx
VOn CARRICARE kdrgx kdrgx kdrgx (DRG 3, 372)

Andere Gründe (Kontakt mit anderen Wörtern, Kindersprache):

Tavetsch Disentis Medels

catulu 'Keim'
CASCU

VOn CACARE

cania 'Hündin'

käl (DRG 3, 10)
käse (DRG 3, 95)
käk (DRG 3, 3)

kgnx (DRG 3, 603)
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4. c vor unbetontem a

a) c wird vor unbetontem a und nachfolgendem nichtlabialem Konsonanten an

Medels

kdlgndx
kdlirx
kdnästdr

kdretsyx
kddäynx
kdliwn
kdlkgn
kdnddylx
kdrgd
kdcel

kdd$rx
kdtsg.

kdlgg
kdzel

kdld
kdcinx

hr$ls

b) c wird vor unbetontem a und nachfolgendem labialem Konsonanten (inklusive
m) in Medels und Tavetsch palatalisiert, während es in Disentis erhalten bleibt
(sogenanntes tgavay-Gesetz).

allen drei Orten nicht palatalisiert.

Tavetsch Disentis

CALANDAE kdlfadx kdlgndx
CALURA kdlirx kdlirx
CANASTRU kdnästdr kdnästdr

CARITIA kdritsyx kdretsyx
CADENA kddäynx kddäynx
CALON 6 kdlün kdlün
CALCANEU kdlkgn kdlkgn
CANDELA kdndäylx kxndäylx
CARRICARE kdrgg. kdrgd
CALCEOLU kdSeyl kdcidl

CALDAR1A kdd^rx kdld$rx
CALCEARIU' kdts$ kdts$

CALIGARIU kdlg§ kdlg$

CASEOLU kdzidl3 kdzidl

CALARE kdld kdld

CALCINA kdüinx kdcinx

Ausnahme:

CARIOLOS ciröls hräls

Tavetsch Disentis Medels

CABALLU cdväl kdväl hvdy
CAMISIA hmizx kdmizx hmizx
*KAMUKJ0 cdm^s kdmyc hmys
CAPILLU hvel kdvei cdvdl

CAPELLU hpi kdpi hpi
CAPELLA hpydlx kdpydlx hpydlx
CAPU-VICU cawvic kawvic hwvic
CAPRARIU hvr§ kdvre hvr$

6 DRG 3, 202. ¦> DRG 3, 32.
8 Im Tavetsch sagt man für Käse meistens rndfiyk.
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Tavetsch Disentis Medels

*camannu/a hmgn kdmgnx hmgn
CAPPUCIA hpecx kdpecx hpecx
*caprutu (DRG 3, 528) hvriü kdvriü hvriu
'Purzelbaum' (DRG 4, hmbrglx kdmbrglx hmbrglx

546)
'Rauhreif'9 (DRG 3, 34) hmbridx kdmbridx hmbridx
ON Carveras hrvirocs kdrvirxs hrvirocs
ON Camperio - - hmpfe
CANNAPU cgnif kgnif cgnif
Deverbale von camba - kxmbdrld cxmbdrld

(DRG 3, 33)

Eine entsprechende Situation finden wir auch bei in die K-Reihe eingedrungenem
lat. qu, nämlich bei den Relativpronomen und Konjunktion qui, quid, quod und

dgl.; Tavetsch und Medels heben sich mit ihrer Palatalisierung von Disentis ab.

Tavetsch Disentis Medels

homo qui laborat dl ym h fovurx dl ym kd fovurx dl fym h fovurx
dominam quam times lx dynx h te timxs lx dynx kd ti timocs lx dynx h te timxs
sapio quod habes yu sä h te as razün yäw säy kd ti as ydw say h te as

ratione rdzün rdziwn

c) Dieses tgavay-Gesetz wird von dreierlei Ausnahmen durchbrochen.

- Einige Wörter sind nirgends palatalisiert:

Tavetsch Disentis Medels

CAPIRE

CAUMIDIU

CAPITARE

CAPELLANU

'Kommando'
'Kamille'

- Einige Wörter sind überall palatalisiert:

Tavetsch

CAN INU

CAMINATA

cdmm
hminddx

kdpi
kdmec

kdpitd
kdplön
kdmgn

kdmjlx

Disentis

hmin
hminddx

Medels

hmin
hminddx

9 Entgegen der Angabe in DRG 3, 34, bekam ich in Medels und Tavetsch die
palatalisierte Form.
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Einige Wörter sind nur in Medels palatalisiert:

47

Tavetsch Disentis Medels

CAVARE kdvd kdvd hvd
CAPISTRU kdvestdr kdvestdr hvesfor
Dim. von capella kdplytx kdplytx hplyt /hplytx
CAPITIU kdvets kdvets hvets
CAPREOLU kdvridl kdvridl cdvridl

CAVORTIU kdvidrc kdvidrc Sdvidrc

ON Cavorgia kdvfirgx kdvfyrgx hv{yrga

5. Anlautendes g vor Konsonanten und Vokalen außer a

a) g vor Konsonant und velarem Vokal bleibt erhalten:

Tavetsch Disentis Medel:

GRANU gräwn grdwn grgwn
GRISIU gris gris gris
GLACIARIU gldög. glicg. ghe?
GULA gulx gtdx gulx

b) g vor e, i:

a) Gleichmäßige Palatalisation an allen drei Orten zum Reibelaut z (< dz):

Tavetsch Disentis Medels

GEMELLINOS zumblins zumdlins zumdlins
GENERU zienddr zidnddr zenddr
*GIMRU zidmbdr zidmbdr zembdr

GERULU zidrl zidrl zerl

ß) Gleichmäßige Entwicklung an allen drei Orten zur Affrikate g:

Tavetsch Disentis Medels

*genura gdnirx gdnirx gdnirx

y) Entwicklung zum Reibelaut z in Disentis, zur Affrikate g in Tavetsch/Medels:

Tavetsch Disentis Medels

ijdld zdld ädld

gidrm zform germ

GELARE

GERME
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8) z in Disentis, g in Tavetsch und Medels:

Tavetsch Disentis Medels

genucula gdnylx zdnylx gdnylx

Für die Resultate von gingiva mit den verschiedenen Anlautsvarianten cf. DRG 1,

268.

6. g vor betontem A

a) Palatalisation in Tavetsch und Medels,

Tavetsch

GANDA g$ndx

gallu 'bunt' gäl
gallu Name gäl
'Häher' sgägx
*GAUTA [vestx]

b) Palatalisation an allen drei Orten:

Tavetsch

Nichtpalatalisation in Disentis:

Disentis Medels

göndx ggndx10

gäl gdy
gäl gäy11

sgägx Sgägx

gäwltx giwtx

Disentis

GATTU, GATTICULU

im Silbenanlaut:

GARGATTA

c) Nichtpalatalisation an allen drei Orten

Tavetsch

Medels

gät, gdtel

gdrgdtx

(besonders in neueren Wörtern):

Disentis Medels

dt. GALA gälx

7. g vor unbetontem a

g bleibt überall erhalten:

Tavetsch

gallina
gabilla
gargatta
gasetta (Lehnwort)

Disentis

gdlinx
gdvilx
gdrgdtx
gdzdtx

Medels

10 ON in Medels: Gionda (RN 1, 9b), Uaut da Giondatscha (RN 1, 13a).
11 ON in Medels: S. Giagl (RN 1, 12a).
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Doch bricht das tgavay-Gesetz durch in:

Tavetsch Disentis

'Eisenklammer' gxvün gxvün

Medels

gdVdwn

49

8. Anlautendes j
a) Gleiche Entwicklung an allen drei Orten

Tavetsch Disentis Medels

jusu (FEW III,
JOVIA

43) gö

gdyvyx

1/ j.
gu
gidvyx

gu
gevyx

JANUA

?jentare
gäynx
gdntd

gdynx
gdntd

gdynx
gdntd

JEJUNA

JUGU

JUDICIU

giginx
güf
guditsi

giginx
guf
gudetsi

gdginx
güf
gudetsi

b) g in den Seitentälern, z in Disentis (resp. Medels):

Tavetsch Disentis

JANUARIU

JUGELLU

gdne
guvi

zdne
zui

Medels

gdn$
v izui

9. Einfache Inlautkonsonanten, ausgenommen -c-, -g-

Mit Ausnahme von -c-, -g- sind die Resultate in allen drei Gebieten gleich.

p

Tavetsch Disentis Medels

POPULU pievdl pidvdl pidvdl
SAPERE sdväy Sdvi sdväy
CAPISTRU1' cdviStdr kdviSfor hvistdr

LUPU luf luf luf
NEPOS niyfs nifs nifs

12 Eine Ausnahme bildet sapone, wo in Medels anstelle des -v- ein -b- erscheint:
Tavetsch Disentis Medels

sapone sdvün sdvün sdbdwn



50

LEPORE

SCOPA

STOPERE

EPIPHANIA

P. Ambros Widmer

Tavetsch Disentis

liür liiwr
skux skdwx

study stui

budnix budnix

Medels

liiwr
skiwx
study

budnix

VETERE veyddr v$ddr v$ddr

BATILE bddel bddel bddel

*BETULNEU bddyü bddun bddun

FERIATU firäw firäw firäw
PRATU präw präw präw
DORM1TU durmiü durmiü durmiü

SUDARE

CODA

AUDIRE

JUDAEU

sud sud sud

kyx kiwx kiwx
udi udi udi
gidiü gddiü gddiü

FULIGINE

SALICE

MELU

fulin fulin fulin
sälis sälis sälis
mäyl miyl mäyl

AERAME

ROBORE

TIMERE

irgm
rüvdr
tumäy

ir$m
rüvdr
fomg,

irgm
rüvdr
tumäy

ABANTE

UBERE

CUBARE

dvawn
ivdr
kud

dvgn
ivdr
kud

dvgn
iwr
kud
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Tavetsch Disentis Medels

LAVARE fovd fovd fovd

NOVA ngvx növx ngvx
OVU iyf idf itt
*AEQUALIVU ulif ulif ulif
BOVACEA buäcx buäcx buäcx

ASINU dzdn dzdn dzdn

co(n)suere küzdr kuzdr kuzdr
SPINOSU spinus spinus spinus
REPAUSARE rudsd rudsd rudsd

M

AMICU

NOME

NUMERU

dmic

nym
didmbdr

dmic

nym
didmbdr

dmic

nym
didmbdr

JEJUNARE

MAJORE

gigind
mdijur

gigina
migur

gigdnd

mdgur

10. Intervokalisches c

Die Resultate von c + e, i sowie von c vor Konsonanten und velaren Vokalen
sind an allen drei Orten gleich und folgen den surselvischen Gesetzen (vicinu >
vdzin, cruce > krus, amicu > dmic).

Bei c + a zeigen die Seitentäler Palatalisierung, während Disentis nicht oder
seltener palatalisiert. lucanica und laricatu erscheinen überall palatalisiert.

Tavetsch Disentis Medels

LAURIBACA xrbdyx xrbägx xrbägx
CACAT cdyx cägx cägx
VARICATU vdrgäw vdrgäw vdrgäw
ADVOCATU uyäw ugäw uyäw
CARRICARE kdrgg. kdrgd kdrgd
*SOCA süx sügx siwx
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Tavetsch Disentis Medels

SPICA spix spigx spiyx
PLICARE plii pfogd plid
PLICAT pliyx plägx pliyx

LUCANICA lygngx lygngx lyfrngx
LARICATU forgäw forgäw forgäw

11. Intervokalisches g

a) g vor a wird in Medels und Tavetsch zu y palatalisiert, während es in Disentis
erhalten bleibt:

Tavetsch Disentis Medel

PLAGA pläyx plägx pläyx
ROGARE ruyg. rugd ruyd
LIGARE iii ligd lid
LIGAME ligm liggm li$m
*EXNEGARE znyg. zndgd znyd
*EXNEGAT zniyx znigx zniyx

b) Die Palatalisierung ist an den drei Orten differenzierter in folgenden Fällen:

Tavetsch Disentis Medels

JUGELLU guvi zui zui
DIRIGERE dirgdr dirsdr dirgdr
DIRIGERE + ENTARE ddrgdntd ddrhntd ddrgdntd
dt. WAGEN + IDIÄRE ugdgi ugyd uyd
dt. MAGER mäygdr mägdr mägdr

c) In den übrigen Fällen hält sich Medels in der Behandlung des intervokalischen g

an die allgemeinen surselvischen Gesetze:

Tavetsch Disentis Medels

STRIGA striyx sträyx striyx
AUGUSTU uist yd§t '{Ist

ROGU riük riük riük
FAGU fäw fäw fäw
NE GUTTA nuit nudt nüt

FUGIRE fugi fugi fugi
FLAGELLU ffogi flugi flugi
LEGERE legdr Ugdr Ugdr
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Tavetsch Disentis

REGE

LEGE

rgc
lie

TRÄGERE trd
(cf. Decurtins, Verb, p. 31)

rgc
Ige

trg

Medels

rgc
Ige

träy
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12. Inlautende Konsonantengruppen

In folgenden Fällen weichen die Resultate in den drei Orten voneinander ab:

a) In der Gruppe lt, ld wird l in Tavetsch und Medels im Gegensatz zu Disentis
vokalisiert oder unterdrückt:

Tavetsch Disentis Medels

ALTU äwt äwl iwt™

CALDU cäwt Jcäwl eiwt
EXCALDARE (3. Pers.) skddd (skäwdx) skdldd (skäwldx) skddd (sciwdx)
SALTAT säwtx säwltx siwtx
CALDARIA kddgrx kdldgrx kddgrx
*ALTIARE utsd xltsd utsd

VULT vut vyl vüt
dt. WALD udwt uäwl uiwt
dt. BALD bäwt bäwl biwt

Bei saltare stehen Medels und Disentis gegen Tavetsch, bei exmaledicere
Tavetsch und Disentis gegen Medels; alter ist überall vokalisiert worden:

Tavetsch Disentis Medels

SALTARE sutd Sdltd Sdltd

EXMALEDICERE smuldi smuldi smudi
ALTERU äwtdr dwfor iwfor

Mda-Text 1925:

EXCOCTA CALIDA — — Scotga tgeuda

b) Ebenso wird das l in der Gruppe lc in Tavetsch und Medels im Gegensatz zu
Disentis vokalisiert oder unterdrückt:

FALCE

DULCE

Tavetsch
r / vfawe
dye

Disentis

fäwls
dyls

Medels

fiwc
dye

13 Hiezu der Medelser ON Val auta (RN 1, 13b).
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Tavetsch Disentis Medel;

CALCARIA kdcgrx kdlcgrx kdcgrx
CALCEOLU kdciyl kdlcidl kdcil

Daneben gibt es allerdings Fälle, wo l an allen drei Orten bewahrt bleibt oder
umgekehrt überall schwindet:

Tavetsch Disentis Medels

CALIGARIU kdlggr kdlggr kdlggr
CALCANEU kdlkgn kdlkgn kdlkgn
SULCU tsylk tsydlk tsylk

*CALCEARIU kdtsg kdtsg kdtsg

c) In der Gruppe ng + palataler Vokal
und Medels auf der älteren Stufe g
entwickelt hat:

ist die Palatalisation von g in Tavetsch
stehengeblieben, während Disentis ein z

Tavetsch Disentis Medels

PUNGERE pyngdr pynhr pyngdr
STRINGERE stringdr strinzdr stringdr
EXTINGUERE stingdr stinhr stingdr
UNGERE yngdr ynhr yngdr
AXUNGIA syngx synzx syngx

13. Lateinische Doppelkonsonanten

Mit Ausnahme von ll in -allu haben sich die Doppelkonsonanten an allen drei
Orten gleich entwickelt (für cc siehe die Behandlung von c). Die Doppelkonsonanten

sind im allgemeinen gekürzt worden, doch hat man hie und da den Eindruck,
eine Geminate zu hören, was wohl auf den Einfluß der Schrift zurückzuführen ist.

Tavetsch Disentis Medels

*BABBU bäp bäp bäp
COMMUNE kumin kymin kumin
ANNU fy/h gn gn
GALLINA gdlinx gdlinx gdlinx
FERRU fidr fidr fer
BASSU bäs bäs bäs

MITTERE mifor mitdr mifor
*TOCCARE tukd tukd tukd
CAPPELLU Cdpi kdpi cdpi
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Tavetsch Disentis Medels

CAPILLU hvil kdvii hvil
dt. WAFFEN wäfdn wäfdn wäfdn

GALLU14 gäl gäl §äy
CABALLU hväl kdväl hväy

14. Lateinische Auslautkonsonanten

Die romanischen Auslautkonsonanten sind bei den inlautenden Konsonanten
behandelt.

a) Wie in ganz Bünden erhalten sich in Tavetsch, Disentis und Medels die lateini¬
schen Auslautkonsonanten l, r, s.

Tavetsch

FEL

MEL

MELIOR

SENIOR

FUNDUS

MINUS

NEPOS

Plural:

CARROS

Präd. Adjektiv:
BELLUS

Verb:

TIMES

Disentis Medels

fil fß fil
miyl mgl mgl

mifor mifor mifor
sindr sindr sindr

fyns fyns fyns
mäyns miyns mäyns
niyfs nifs nifs

cars

biälts

timds

kdrs

biälts

timds

cars

biälts

timds

b) Spuren der Auslautkonsonanten m, n, d, t finden sich in Medels und seinen
beiden Nachbarorten wie im übrigen Graubünden:

Tavetsch Disentis Medels

cum kun kun kun
intus äyn in äyn

14 Taufbuch von Platta, 2. Sept. 1719: Placi da S.Gail.
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Tavetsch Disentis Medels

NON POSSIBILE U. dgl. numpusäyvdl nympusäyvdl nympusäyvdl
AD ILLOS dd ilts dd ilts dd ilts
ET UNU ddin ddin ddin
DAT dät dat dat
STAT Stat stat Stat

Disentis P. Ambros Widmer
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